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Volksinitiative "Familienfreundliche Tagesstrukturen in den Solothurner Gemeinden" 
(ausformulierter Entwurf und Gegenvorschlag)

Der Ingress soll lauten:
Der Kantonsrat von Solothurn, gestützt auf Artikel 29 Absatz 1 Buchstabe b und Absatz 3 sowie 
Artikel 32 Absatz 2 der Verfassung des Kantons Solothurn (KV) vom 8. Juni 19861) und § 41 
Absatz 2 des Kantonsratsgesetzes vom 24. September 19892), nach Kenntnisnahme von Botschaft 
und Entwurf des Regierungsrates vom 8. Juni 2010 (RRB Nr. 2010/1014), beschliesst:

Ziffer I. soll lauten:
(...)
Das Sozialgesetz (SG) vom 31. Januar 20073) wird wie folgt geändert:

§ 107 Absatz 3 soll lauten:
3 Der Regierungsrat bestimmt die Mindestqualitätsanforderungen an die familien- und 
schulergänzenden Tagesstrukturen und Tagesschulen, insbesondere die 
Mindestanforderungen an das Betreuungspersonal, und legt die Anzahl Kinder pro 
Betreuungsperson fest.

§ 107  bis   soll lauten:  

§ 107bis. Finanzielle Bestimmungen
1 Die Gemeinden und die Eltern tragen die Kosten nach § 107 Absatz 1 Buchstabe a, wobei 
der Beitrag der Eltern einkommensabhängig zu gestalten ist. 
2     Kantonale Beiträge sind subsidiär. Sofern die Voraussetzungen gegeben sind, richtet   
der Kanton Beiträge aus dem Ertrag des Innovationsfonds aus.
3     Die Beiträge des Kantons können an Bedingungen geknüpft, mit Auflagen oder mit   
einer Leis  tungsvereinbarung verbunden werden.  

§ 107  ter   soll lauten:  

§107ter. Innovationsfonds
1 Der Kanton bildet einen Innovationsfonds zur Förderung und Finanzierung bedarfsgerechter 
familien- und schulergänzender Betreuungsangebote   Tagesstrukturen  , der mit jährlichen 

1 ) BGS 111.1.
2 ) BGS 121.1.
3 ) GS 102, 41 (BGS 831.1).



 

Einlagen aus dem Ertrag der Staatsrechnung gespiesen wird.
2 Der Kantonsrat bestimmt auf Antrag des Regierungsrates den dazu nötigen Anteil 
aus dem Ertrag der Staatsrechnung.

§ 10  ter   Absätze 1, 3 und 6 sollen lauten:  

§ 10ter. Schulergänzende Tagesstrukturen
1 Schulergänzende Tagesstrukturen sind nach pädagogischen Grundsätzen zu führen und tragen 
so   auf diese Weise   zur Erfüllung der Ziele der Volksschule bei.
3 Besteht eine Nachfrage für   von   weniger als zehn Kindern, hat die Gemeinde mindestens eine 
Angebotsliste von Tagesfamilien sicherzustellen.
6 Der  Regierungsrat  bestimmt  die  Mindestqualitätsanforderungen  an  die  schulergänzenden 
Tagesstrukturen  und  Tagesschulen,  insbesondere  die  Mindestanforderungen  an  das 
Betreuungspersonal, und legt die Anzahl Kinder pro Betreuungsperson fest.

Im Übrigen Zustimmung zum Beschlussesentwurf des Regierungsrats und zu den 
Änderungsanträgen der BIKUKO und der FIKO.
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